
Als weitere Faktoren werden mit kon­
kreten Zahlenangaben die vorfristige 
Erfüllung des Planes Neue Technik, die 
Verbesserung der Qualität der Fertig­
produkte, die volle Kapazitätsauslastung, 
die Senkung der Rohsalzfrachten usw. 
angeführt. In ähnlicher Weise behandeln 
die anderen Argumentationen die Pro­
bleme des Kombinates und die sich aus 
dem 5. Plenum ergebenden Aufgaben.

Diese Argumentationen sind ein wich­
tiges Mittel auch zur Qualifizierung der 
Parteigruppenorganisatoren und der An­
leitung der Gruppen. Sie geben den Par­
teimitgliedern das Rüstzeug für die sach­
liche und konkrete Diskussion mit ihren 
Arbeitskollegen. In der Schachtanlage 
Alexandershall des Kalikombinates 
führte zum Beispiel die Argumentation 
über die Qualität zu Auseinandersetzun­
gen mit dem Ergebnis, daß die Kollegen 
dieser Anlage bereits 14 Tage nach der 
Diskussion die höchste K20-Förderung 
seit Bestehen des Schachtes erreichten.

Differenziert anleiten
Die Aufgaben, die in den einzelnen 

Bereichen eines Betriebes zu lösen sind, 
sind in der Regel sehr unterschiedlich. 
Deswegen gehen eine Reihe von Partei­
organisationen dazu über, entsprechend 
dem Produktionsprinzip in der Partei­
arbeit auch die APO und die Parteigrup­
pen differenziert anzuleiten.

Im Kalikombinat „Werra“ werden die 
Parteigruppenorganisatoren von den Lei­
tungen der APO, den komplizierten Be­
dingungen eines Drei-Schichten-Betrie- 
bes Rechnung tragend, vor oder nach der 
Schicht zusammengefaßt. Diese Beratun­
gen finden öfter statt. Sie dienen dazu, 
die Lage einzuschätzen, Festlegungen der 
Parteileitung zur Durchführung der ZK- 
Beschlüsse zu erläutern und die Mitglie­
derversammlungen der APO vorzuberei­
ten. Es wird zu bestimmten Fragen Stel­
lung genommen, die in einem Bereich 
auftreten.

In den Grubenbetrieben des Kombi­
nates gab es zum Beispiel Diskussionen 
über die Einführung der Industriepreis- 
reform. Solche Meinungen, jetzt würden 
die Konsumgüterpreise erhöht, waren

nicht selten. Es wurde geklärt, daß die 
Industriepreisreform die Konsumgüter­
preise nicht berührt und dazu entspre­
chende Maßnahmen von der Regierung 
festgelegt sind. Im Kalikombinat erhöhen 
sich durch die Industriepreisreform aber 
die Selbstkosten durch Verteuerung be­
stimmter Materialien, zum Beispiel auch 
Sprengstoffe. Dem kann begegnet werden 
durch eine Senkung des Sprengstoffver­
brauches. In dieser Richtung ging auch 
die Anleitung der Parteigruppen der 
Grubenbetriebe. Die Fabriken des Kom­
binates dagegen haben die Aufgabe, das 
Ausbringen von hochprozentigen Kali­
düngemitteln zu erhöhen. Deswegen 
orientieren sich die APO dieser Bereiche 
bei der Anleitung der Gruppenorganisa­
toren besonders auf eine hohe Qualität.

Diese differenzierte Anleitung lenkt 
die Parteigruppen auf die ökonomischen 
und politischen Schwerpunkte, die in 
ihren Bereichen zu lösen sind. Die Akti­
vität der Parteimitglieder und ihr Ein­
fluß auf die Parteilosen erhöht sich. 
Ausdruck dafür sind nicht nur die ökono­
mischen Ergebnisse, sondern auch fol­
gende Tatsachen. In den vergangenen Jah­
ren führte nur die Hälfte aller Partei­
gruppen regelmäßig ihre Versammlungen 
durch. In den ersten vier Monaten dieses 
Jahres haben schon 80 Prozent der Par­
teigruppen ihre Beratungen planmäßig 
durchgeführt. Auch darin, daß während 
der Parteiwahlen 67 der besten Arbeiter 
und Angehörigen der Intelligenz Kandi­
daten unserer Partei wurden, drückt sich 
die höhere Qualität der Parteigruppen­
arbeit und die enge Verbindung der Ge­
nossen zu ihren Kollegen aus.

Die Erfahrungen lehren also, daß große 
und andauernde ökonomische und poli­
tische Erfolge erzielt werden, wenn in 
den Parteigruppen die Beschlüsse des ZK 
verständlich und sachkundig erläutert 
und daraus die Aufgaben für den jewei­
ligen Bereich abgeleitet werden. Des­
wegen sollten alle Leitungen ihre ganze 
Aufmerksamkeit auf die Arbeit der Par­
teigruppen konzentrieren und diesen hel­
fen, die Beschlüsse des ZK zu verwirk­
lichen.
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